
 
 

Leistungsbeurteilungskonzept 

 

Unterrichtsfach Psychologie und Philosophie 

 

Die Grundlage der Gesamtbeurteilung ist die Leistungsfeststellung und  

Leistungsbeurteilungsverordnung in Verbindung mit dem Schulunterrichtsgesetz.  

Die Leistungsbeurteilung setzt sich aus den folgenden Bereichen zusammen:  

Mitarbeit (SchUG § 18, LBVO § 4) 

• Förderung der Unterrichtsarbeit und Mitwirkung beim Erarbeiten der 

Unterrichtsinhalte in mündlicher, schriftlicher und praktischer Form 

• Leistungen beim Anwenden von Gelerntem und Wiederholen 

• Einsatz bei Einzel-, Partner- und Gruppenarbeiten 

• Führung der Unterrichtsaufzeichnungen sowie Vollständigkeit und  

Vorhandensein der Unterlagen in jeder Unterrichtsstunde als Voraussetzung für 

die Mitarbeit 

• Beiträge, die über die wesentlichen Anforderungen hinausgehen  

 

Schriftliche Leistungsfeststellungen (LBVO § 8)  

 

gegebenenfalls mündliche Prüfung (LBVO § 5)  

Die §5-Prüfung stellt eine zusätzliche Prüfung dar, welche durch die Schülerin 

beziehungsweise den Schüler gesetzeskonform beantragt werden muss. 

Die zu erbringende Mindestleistung wird durch den Lehrbeauftragten festgelegt. 


